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Liebe Trachtenleute
Und schon gehört  
es zur Erinnerung
Lange durften wir uns auf das eidgenössische Trachtenfest 

in Zürich freuen. Gross war die Vorfreude darauf, drei Tage in 

der grossen Trachtenfamilie zu geniessen. Drei Tage am Mor-

gen nur entscheiden, Werktags-, Sonntags,- oder doch Fest-

tagstracht? Egal wie die Entscheidung auch ausgefallen ist, 

«Frau» oder «Mann» war immer passend gekleidet und das 

Fest konnte beginnen. Von früh bis spät war immer etwas 

los, man konnte bei weitem nicht alles sehen und erleben, so 

gross war das Angebot. An alles wurde gedacht, nichts dem 

Zufall überlassen. Die mutige Idee, das ETF nach 1939 und 

1974 wieder nach Zürich zu holen, hat sich als vollen Erfolg 

ausgezahlt. An dieser Stelle ein grosses Kompliment und ein 

riesiges Danke an das gesamte ETF-OK und die vielen Hel-

fenden. Ich hoffe für euch alle, die dabei waren, bleiben die 

drei Tage ETF, wie für mich, in bester Erinnerung. 

Ja, was sind denn Erinnerungen? Schöne Erinnerungen sind 

fast so wie eine Schatztruhe, in die wir alle schönen Mo-

mente, Gefühle und auch Erfahrungen ablegen. Leider wer-

den natürlich nicht nur die schönen Momenten da abgelegt, 

sondern auch Momente, die wir lieber vergessen möchten, 

finden in den Erinnerungen ihren Platz. Sie formen unsere 

persönliche Identität und beeinflussen uns alle darin, wie 

wir mit unseren Augen die Welt sehen und wahrnehmen. 

Häufig sind es 

dann Kleinigkei-

ten, die uns in 

die Erinnerungen 

versinken lassen 

und in uns Freu-

de oder Traurig-

keit auslösen 

können. Diese 

Momente sind 

jedoch wichtig, 

damit wir aus der Vergangenheit lernen und so unsere Zu-

kunft gestalten können. Und doch können wir nichts verän-

dern, wenn wir in der Erinnerung leben, denn Erinnerungen 

sind Vergangenheit, daran können wir nichts mehr ändern. 

Wer immer in der Vergangenheit lebt und seine Zukunft 

nicht in die eigenen Hände nimmt, wird keine neuen Erin-

nerungen schaffen können, an welchen er sich dann wieder 

erfreuen kann. 

Darum lasst uns doch gemeinsam nach vorne blicken und 

uns auf das Kommende freuen, so dass es noch viele schöne 

Erinnerungen für die eigene Schatztruhe gibt. 

So wünsche ich euch nun allen einen erinnerungswürdigen 

Herbst. � Liebe Grüsse, euer Präsident 

Patrick Reimann 

Tanzwochenende mit Aargauer Volkstänzen
Samstag, 	 22.03.2025 ab 14.00 Uhr
Sonntag, 	 23.03.2025 ab 09.00 Uhr

Samstagabend Volkstänze  

«Quer dur d’Schwiiz» begleitet von  

der Oberbaselbieter Ländlerkapelle

NEU: Mehrzweckhalle Schinznach-Dorf

Schulstrasse 9, 5107 Schinznach-Dorf

Auskunft: 

079 617 70 06 – 056 496 69 93 

oder werni@famvogel.ch
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Schweizerischer Tanz-
leiterkurs in Kreuzlingen
Am 13./14 April fand in Kreuzlingen 

bei schönstem Frühlingswetter der 

Schweizerische Tanzleiterkurs statt. 

Der Kanton Aargau nahm mit vier 

Tanzpaaren am Kurs teil.

Schwerpunkt des diesjährigen Kur-

ses war die Königsdisziplin Walzer. 

In zwei Kursblöcken lernten wir, wie 

man den Walzer Tanzanfängern bei-

bringen kann und übten ihn paarwei-

se in allen Variationen.

Nach dem Kursproramm und einem 

feinen Znacht spielten am Samstag-

abend die Türmlibuebe zum Tanz auf. 

Bis spät in die Nacht wurde das Tanz-

bein geschwungen.

Etwas müde starteten  
wir in den zweiten Kurstag
Aus allen Regionen der Schweiz er-

lernten wir neue Tänze und bei der 

Nordwestschweiz durften wir unter 

der Leitung von Käthi Jutzi mittanzen 

und vorzeigen. Das war für uns alle 

eine neue Erfahrung und hat uns rie-

sig Spass gemacht.

Kreuzlingen war für uns ein wunder-

schönes Tanzwochenende. Wir haben 

viel gelernt, viel gelacht und getanzt, 

getanzt, getanzt.

Kant. Tanzleitung
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Kant. DV vom 11. Mai 
in Schinznach-Dorf
Am 11. Mai 2024 fand die Kant. Delegiertenversamm-

lung in der wunderschön dekorierten Mehrzweckhalle in 

Schinznach-Dorf statt. 

Patrick Reimann begrüsst alle Anwesenden ganz herzlich 

zur 97. DV des Aargauischen Trachtenverbandes. Sandra 

Vogel (Präsidentin der TG Schinznach-Dorf), Peter Zim-

mermann (Gemeindeammann) und Quirin Hänggli (Ver-

treter der STV) richten auch Begrüssungsworte an die 

Delegierten.

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust von Fr. 

4859.19 ab und wird einstimmig genehmigt.

Beim Jahresrückblick können die Anwesenden vor allem 

bei den beiden Umzugs-Teilnahmen des ATV’s an der Ba-

denfahrt in Erinnerungen schwelgen. Auch an der ALA, 

mit dem ATV-Stand und den Auftritten auf der Showbüh-

ne, konnten wir auf die Unterstützung vieler Mitglieder 

zählen. Bei beiden Anlässen konnte sich der Aargau mit 

seinem vielfältigen Trachtenwesen sehr gut präsentieren 

und löste beim Publikum Bewunderung und Staunen aus. 

Der ATV-Vorstand bedankt sich nochmals bei allen ganz 

herzlich für die rege Teilnahme.

Dieses Jahr steht ganz im Zeichen des Eidg. Trachtenfes-

tes, welches vom 28. – 30 Juni in Zürich stattfindet. Der 

Aargau wird im Kantonsdörfli einen Stand mit Werbefil-

men aus allen Regionen des Aargaus zeigen und passend 

dazu die dazugehörige Tracht präsentieren. Das Häuschen 

wird mit Strohhüten dekoriert. Am Umzug sind wir wieder 

auf die Unterstützung vieler Mitglieder angewiesen. Un-

ter dem Motto: «euse Aargau: ein Verband – 11 Bezirke –  

47 Trachten» soll unsere ganze Trachtenvielfalt der ge-

samten Schweiz gezeigt werden. Es wird ein grosser 

Wagen mit zwei Aargauer-Fahnen dekoriert, inkl. Blu-

menschmuck in den Aargauer-Farben schwaz-blau-weiss. 

Dazu werden Rüebli verteilt.  

Rechtzeitig zu diesem Grossanlass konnte ein Kantonaler 

Männer-Strohhut lanciert werden. Zusammen mit Franzis-

ka Eggenschwiler und der RISA-Hutfabrik in Hägglingen 

wurde ein Hut ausgesucht, der mit den Aargauer-Bändern 

(schwarz-blau-weiss), passend zum Kravattenband, deko-

riert wird. 

2026 feiert der STV sein 100-jähriges Bestehen und 

bringt dazu ein neues schweizerisches Trachtenbuch auf 

den Markt. Der Aargau kann sich mit 16 Trachten foto-

grafisch zeigen. Dazu werden noch Models gesucht. Das 

Einladungsschreiben folgt.

Am 5. + 6. Juni 2027 kann der ATV sein 100-jähriges 

Jubiläum feiern. Dazu wird ein OK gegründet. Am 5. Juni 

wird die STV-DV in Aarau stattfinden und am 6. Juni wird 

ein Festakt organisiert.

Zum DV-Abschluss übergibt Patrick Sandra Vogel und der 

TG Schninznach-Dorf einen Geschenkkorb und bedankt 

sich bei allen Anwesenden für’s Kommen, was nicht 

selbstverständlich ist, bei diesem schönen Frühsommer-

Wetter. 

Nach dem Apéro und dem feinen Nachtessen geniessen 

die Delegierten das gemütliche Beisammensein bei tan-

zen, singen und angeregten Gesprächen.

Aktuarin, Regula Mathis
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ATV-Vorstandsausflug 

Am 10. August traf sich der gesamte ATV-Vorstand inkl. 

Partner/-innen zum Vorstandsausflug. Regula Mathis or-

ganisierte zwei Führungen im Fricktal: bei der Rheinsali-

nen Riburg und im Feldschlösschen.

Treffpunkt war um halb zehn beim Restaurant Schiff in 

Möhlin. Teilweise mit etwas Verspätung trafen alle beim 

Parkplatz ein. Zu Fuss ging es weiter zur Rheinsaline Ri-

burg, wo wir von unserem Guide empfangen wurden. Wir 

erhielten Einblick in die Salzgewinnung von Bex, Schwei-

zerhalle und Riburg. Das in der Gesteinsschicht eingela-

gerte Salz, rund 200 Meter unterhalb der Erdoberfläche, 

wird mit Wasser rausgelöst und an die Obefläche beför-

dert, wo das Wasser wieder verdampft wird, und das Salz 

kristallisiert. In Riburg (Möhlin) wird das gewonnene Salz 

vor allem für den Winterdienst der gesamten Schweiz pro-

duziert und in den grossen zwei Saldomes gelagert. Sehr 

eindrücklich war, als wir im Saldom den riesigen Salzberg 

sahen. Die Zeit verflog viel zu schnell und so hatten wir 

die berechnete Führungszeit schon überschritten. Den-

noch deckten wir uns noch im Salzlädeli mit diversen 

Spezial-Salz-Mischungen ein. Anschliessend spazierten 

wir zum Bahnhof Möhlin und fuhren mit dem Zug nach 

Rheinfelden, wo wir uns zu Fuss zum Feldschlösschen be-

gaben.

Zuerst wurde uns ein «bieriges» Mittagessen serviert: 

gemischter Salat mit Hopfendressing, geschmorter Rinds-

braten mit Dinkelbiersauce, Spätzli und Gemüse und zum 

Dessert ein Panna Cotta mit Bierzwetschgen. Alle genos-

sen diesen Gaumenschmaus und nach dem Dessert wur-

den wir von Diana empfangen und sehr informativ durch 

das Feldschlösschen geführt. Das wunderschöne Sudhaus, 

die riesigen Biertanks und natürlich die Brauereipferde 

mit dem halbjährigen Fohlen fanden besonderen Gefallen 

und lösten bewunderndes Staunen aus. Im Anschluss er-

hielten alle die Möglichkeit, über 20 Bier- und Eve-Sorten 

zu probieren. Kurz vor 17.00 Uhr mussten wir das Feld-

schlösschen wieder Richtung Bahnhof Rheinfelden verlas-

sen und fuhren mit dem Zug wieder zurück nach Möhlin. 

Dort spazierten wir zum Restaurant Schiff, wo wir uns 

zum krönenden Abschluss noch ein Nachtessen gönnten. 

Mit vielen neuen Informationen und schönen Eindrücken 

begaben wir uns später auf den Heimweg. 

ATV-Vorstand
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Plan deine nächste Auszeit: Die Brauchtumswoche Fiesch wartet auf dich! 

Die Sommerferien sind vorbei, und die Planung für die nächsten freien Tage steht an. Halte dir 
unbedingt die Woche vom 28. September bis 4. Oktober 2025 frei, denn dann findet die 
Brauchtumswoche Fiesch statt. Tauche ein in eine Woche voller Schweizer Volkskultur, bei der 
Tanzen, Singen, Musizieren und sogar das Fahnen schwingen nicht zu kurz kommen werden. 

Egal, ob du mit deiner Familie, deinem Partner oder Freunden reist – die Brauchtumswoche bietet für 
jeden das passende Programm. Genieße den Komfort großer Familienzimmer oder gemütlicher 
Doppelzimmer und erlebe gemeinsam mit deinen Liebsten die traditionellen Handwerkskünste wie 
Filoschieren, Kalligrafie, werken aus Holz/ Leder und Schmuckherstellung aus Haaren. Und das 
Beste: Du kannst vieles selbst ausprobieren! 

Für die jüngsten Gäste ist auch gesorgt. Deine Kinder oder Enkel werden in altersgerechten Gruppen 
eigene unvergessliche Erfahrungen sammeln. Und wenn du doch mal einen gemeinsamen 
Familientag einplanen möchtest, ist das jederzeit möglich.  

Plane deine Woche flexibel über unsere Webseite. Stelle dir und deiner Familie dein individuelles 
Ferienprogramm zusammen und entdecke, was die Schweizer Volkskultur zu bieten hat. 

Zeige deinem Partner oder deiner Familie deine Leidenschaft – wir helfen dabei, dass der Funke 
überspringt. Für alle, die die Schweizer Bräuche noch nicht kennen, haben wir ebenfalls ein 
abwechslungsreiches Programm im Angebot. Zudem bietet das Sport Resort Fiesch zahlreiche 
sportliche Aktivitäten und die beeindruckende Natur des Wallis lädt zu Erkundungen ein. 

Mach dich bereit für eine unvergessliche Woche in Fiesch – wir freuen uns auf dich! 

Mehr Infos unter  

 

 

 

 Das ganze Brauchtumswoche Team 
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Facetten der Handstickerei 

Am European Master Tailor  
Congress in St. Gallen
Völlig überraschend erhielt ich letzten Herbst die Anfra-

ge, ob ich Interesse hätte, am EMTC 2024, Workshops 

zum Thema «Trachtensticken von Hand» durchzuführen. 

Es werden renommierte Schneidermeister*innen aus fünf 

Ländern teilnehmen. Sie treffen sich alle zwei Jahre in 

einem anderen Land, um neue Ideen und Inspirationen 

zu erhalten, sich zu vernetzen und ihr Handwerk zu ze-

lebrieren.

Nach anfänglichem Zögern über die grosse Herausforde-

rung vor internationalem Publikum aufzutreten, wollte ich 

die einmalige Chance nutzen, unsere Schweizer Trachten-

tradition und das damit verbundene Kunsthandwerk über 

die Grenzen zu präsentieren. Unter dem Motto «VOLKS-

KULTUR INSPIRIERT KUNST-HANDWERK» konnte ich 

sechs Workshops à 50 Minuten mit jeweils max. 25 Teil-

nehmer*innen durchführen.

Während einer 20-minütigen Power-Point-Präsentation 

ging es um die generelle Herkunft und Vielfalt der Trach-

ten und anschliessend spezifisch um unsere 47 Aargauer 

Trachten. Zur Veranschaulichung der Details dienten mir 

meine, im Massstab 1 : 2,8 erstellten, Trachtenpuppen. 

Sie waren auch der Grund, weshalb der EMTC auf mich 

aufmerksam wurde. Nun folgte der fachliche Teil. Aus 

der Vielfalt der Stickstiche, welche zwingend von Hand 

gemacht werden müssen, lag der Fokus auf der «Weiss 

Stickerei», «Nadel Malerei mit Stiel-, Mal- und Knoten-

stichen», «Bunt Stickerei», «Perlen Stickerei» und der 

«Silber Stickerei».

Mit dem Kopf voller Theorie ging es im zweiten Teil an 

die praktische Umsetzung. Es gab für jeden Teilnehmer*in 

einen kleinen Stickrahmen in dem ich das Sujet vorge-

zeichnet und die Faden für die Weiss Stickerei gezogen 

hatte. Dem grossen Bangen folgte eine riesige Erlösung, 

als ich sehen durfte, mit wie viel Begeisterung und Inter-

esse gestickt, diskutiert und gefragt wurde. Es entstanden 

tolle Gespräche mit einschlägigen, teilweise etwas ver-

rückten Fachleuten der Modebranche. Das grosse Thema 

war natürlich auch meine Brugger Festtagstracht und vor 

allem, was man alles darunter trägt.

Es macht mich glücklich, zu sehen, dass das Trachtenwe-

sen eine grosse Akzeptanz und Ausstrahlung hat, aber 

auch etwas stolz, dass unsere Handwerkskunst Bewun-

derung und Freude bereitet.

Sylvia Neuhaus
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Trachtenreise vom 29. August 2024

Als wolle sich der Hochsommer ein letztes Mal und über 

längere Zeit in seiner vollen Hitze zeigen. Einverstanden, 

der Herbst ist ja nicht mehr fern. Packen wir den letzten 

Donnerstag im August für unseren Ausflug. Nach obligater 

Begrüssung um 08.00 Uhr steigen wir Sängerinnen und 

Gäste in den Brumann Car, wo schon unsere Chorleiterin 

Rita mit Urs sitzen. Dabei stellen wir fest, dass wir unter 

uns 20 Reisenden 5 Ritas dabei haben. Das Tagesthema 

ist gesetzt!

Wir brechen auf zur nordwestlichen Ecke der Schweiz. Zü-

gig gleiten wir durch den Morgenverkehr und befinden uns 

bald auf der Autobahn durch den Bözberg. In der Rhein-

ebene füllt sich die 5-spurige Strecke mit allerlei Vehikeln. 

Angekommen in Liestal finden wir auf Anhieb das Museum 

für Seidenbandweberei. Beim Betreten der heiligen Halle 

vernehmen wir ein 6-töniges Glockengeläut aus nächster 

Nähe, ein feierlicher Moment. Dazu bereitet uns Jolanda 

den vom Verein gespendeten Kaffee und übergibt die mit-

gebrachten Gipfelis. Danke für die gute Idee! Anschlies-

send ist es Zeit, uns empor zum Dachstock zu begeben. 

Hier steht eine Dame, angezogen gleich einer Arbeiterin der 

1950er Jahre. Es ist Mine Ernst und sie stellt uns gleich die 

erste Frage: »Warum tragt ihr Hosen?» Halt eine andere 

Zeit. Theatralisch erzählt sie die Geschichte über die Seiden-

bandindustrie im 19. und frühen 20. Jahrhundert. Die far-

benprächtigen Seidenbänder zierten damals die modischen 

Hüte und Damenkleider weltweit. Ein Zusatzverdienst für 

Bauern und arme Leute. Abnehmer waren Wohlbegüterte. 

Also ähnlich der Strohverarbeitung damals im Freiamt. Wir 

fühlen uns in die alte Zeit versetzt. Mit grossen Schritten 

eilt die Vortragende bald in diese, bald in jene Ecke, wo sie 

wieder Besonderes, Spezielles, zu erklären weiss. Tatsäch-

lich schafft es ein Teilnehmer zu einem Nickerchen. Für uns 

Frauen jedoch hoch interessant. Schliesslich werden wir auf 

ein wunderschönes, reichverziertes schwarzes Kleid auf-

merksam gemacht, dessen Hut oder Haube mit 35 Metern 

exakt gefaltetem Seidenband, ausgestattet ist. Ein Traum! 

Unserer Präsidentin, Ursula Stöckli, passt er genau auf den 

Kopf. Als Madame Sarasin wird sie in Pose gestellt und ab-

gelichtet. Schöne Frauen gibt es noch immer!

Nach einer wertvollen Lektion alter Wirtschaftsgeschichte 

heisst es Aufbruch zum Mittagessen. Auf der Restaurant-

terrasse, oben beim Aussichtspunkt Gempenturm, wird 

uns von freundlichem Personal mit Französischakzent, das 

Menü serviert: Grüner Salat, Knöpfli und Pouletgeschnet-

zeltes mit Pilzrahmsauce und ein Glacedessert mit Bee-

ren. Nebenbei übernimmt Rita Hofstetter anlässlich ihres 

80-jährigen Erdenbürgertums sämtliche Getränke inklusive 

Kaffee. Mächtigen Dank Rita! 

Nächstes Ziel: Merian Gärten. Die Fahrt dorthin dauert ca. 

eine halbe Stunde. Ganz in der Nähe steigen wir aus. Die 

Sonne brennt unbarmherzig. Trotzdem entscheidet sich 

eine Gruppe für einen Erkundungsgang, wo leider viele 

Blumen welk oder weggeschnitten sind. Andere steuern di-

rekt einen Schattenplatz an unter alten Bäumen. Selbst bei 

einem Glas Gekühltem kommen auch sie zum Schwitzen. 

Gern steigen wir wieder in den unter Bäumen parkierten 

Car. Wohl bekomm’s die Kaltluft.

Die kurze Weile auf der Autobahn bringt uns rasch nach 

Rheinfelden, eine grosse gepflegte Ortschaft mit Kuratmos-

phäre. Bald biegt der Chauffeur ab auf die Landstrasse und 

fährt mit uns durch das Fricktal, vorbei an kleineren Dör-

fern mit wohlerhaltenen Bauerngüetli, deren Scheunentore 

typisch bogenhaft angelegt sind. In Mumpf begleitet der 

TG BOSWIL-KALLERN
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TG BOSWIL-KALLERN

Rhein uns ein Stück. Frick, die dortige Metropole nehmen 

wir wahr als neuzeitlich und mit einem sehr schönen histo-

rischen Dorfkern und schon bald gibt’s Zobig im Restaurant 

Post in Bözen. Draussen im Schatten ist für uns gedeckt. 

Unverzüglich geniessen wir das Bestellte und zahlen. Jetzt 

wollen wir nur noch heim, in das kühle Haus. Auf direktem 

Weg über die Weinorte Effingen und Schinznach mit Sicht 

auf die Habsburg und Wildegg, gelangen wir vorzeitig zum 

Ausgangsort Boswil.

Mit vielen Eindrücken haben wir für die nächste Zeit einiges 

zu verarbeiten. An dieser Stelle möchte ich Jolanda Brügger 

sehr herzlich danken für die sehr gut geplante und geführte 

Reise. Sie überrasche uns immer wieder mit unbekannten 

Oertlichkeiten. Dem Chauffeur dankten wir für sein tadello-

ses Fahren und die gelegentlichen Informationen zur Geo-

graphie mit einem Batzen. Nach allseitigem Händeschüt-

teln gehen wir glücklich nach Hause. Schön war’s!

Rita Hilfiker / 29.8.2024

Zum Gedenken an Margrith Hüsser-Müller, 
3. August 1946 bis 6. September 2024 

1964 wurde die Trachtengruppe 

Boswil-Kallern wieder ins Leben 

gerufen. Margrith war mit dabei 

und seither immer an vorderster 

Front mit dabei. Sei es als gute 

Sängerin oder Dekorateurin bei 

unseren verschiedenen Festlich-

keiten oder beim Erntedank. Sie 

fand den richtigen Blumenschmuck und wir waren stolz 

darauf. Als Bäckerin machte sie sich auch einen Namen, 

denn ihre Schwarzwäldertorten oder Caramelchöpfli wa-

ren sehr gefragt. Viele Jahre war sie im Vorstand als Kas-

sierin oder Aktuarin tätig. Wo immer Margrith etwas mit-

helfen konnte, war sie dabei. Ihr war es ein Anliegen, dass 

unser Verein gut vertreten und aktiv war. 

Bei unserem Trachtezmorge hat sie stets die Reserva-

tionen entgegengenommen und dabei manche Stunde 

mit dem Einteilen und Setzen unserer Gäste verbracht.  

Auch sass sie gerne an der Kasse und begrüsste unsere 

Besucher. 

Leider wurde Margrith vor ca. 2 Jahren krank und es gab 

keine Heilung mehr. Sie musste immer kürzer treten und 

wir bedauerten das sehr. Danke möchten wir ihr sagen 

für all das, was sie für uns resp. den Verein und die All-

gemeinheit getan hat. Wir werden Margrith in lieber Er-

innerung behalten. 

Trachtengruppe Boswil-Kallern

Yolanda Brügger

Zum Gedenken an Maria Nietlispach
26. Juli 1930 bis 15. Juni 2024

Aufgewachsen in einer Gross-

familie am Lindenberg war sie 

schon als Kind immer in Bewe-

gung. Bei der Mithilfe auf dem 

Bauernhof oder auf dem langen 

Schulweg. 

Als Bäuerin mit sieben Kindern 

wäre sie genug in Bewegung 

gewesen. Aber das Velofahren im Sommer und das Lang-

laufen im Winter waren noch nicht genug. Das Tanzen 

und Singen im Verein gehörten dazu.

Als sie in jungen Jahren in die Trachtengruppe kam, war 

sie bei jedem Anlass und jeder Feier mit dabei. Maria half 

bis ins hohe Alter mit wo sie konnte, am liebsten vorne 

an der Front. So konnte sie bei lüpfiger Musik auch hinter 

dem Buffett das Tanzbein schwingen.

Maria sang bis zuletzt bei uns im Chor mit. An der letzten 

GV wurde Maria für 55 Jahre aktives Vereinsmitglied ge-

ehrt. 

In Bewegung blieb sie das ganze Leben lang. Am Morgen 

noch beim Jassen. Dann in der Nacht verabschiedete sich 

Maria von dieser Welt.

Maria ruhe in Frieden.

Trachtengruppe 

Boswil-Kaller
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TG EIKEN

Heimatabend der  
Trachtengruppe Eiken 

Mit Verabschiedung von  
Silvia Schwarb als Tanzleiterin
Die Trachtengruppe Eiken führte am 26./27. April 2024 

ihren Heimatabend auf, der zum letzten Mal unter der 

Leitung von Silvia Schwarb stand. Die Tänze, die unter 

dem Motto «Erinnerungen» standen, wurden von der 

Kinder-, der Jugend- und der Erwachsenen-Tanzgruppe 

vorgeführt. Die Kinder und Jugendlichen wussten mit ih-

ren lüpfigen Tänzen zu begeistern. Bei den Erwachsenen 

gefielen dem Publikum insbesondere der Bändertanz, ein 

Maibaumtanz der Erwachsenen und der Eiker Marsch, der 

im Mittelteil eine aufgehende Kirschenblüte symbolisiert. 

Höhepunkt war sicherlich der von Silvia Schwarb choreo-

graphierte Tanz «im Paradiesgärtli», den sie zum 25. Ver-

einsjubiläum der Trachtengruppe Eiken schrieb und am 

Heimatabend 2009 uraufgeführt wurde. Begleitet wurden 

die Tänze am Freitag von der Husmusig Effige und am 

Samstag vom Trio Klaus Schlatter, welches ebenfalls den 

letzten Auftritt absolvierte. Das Chinderjodlerchörli Frick 

und die Zithergruppe Chriesibluescht Stein lockerten das 

Tanzprogramm mit ihren Einlagen auf.

Silvia Schwarb übernahm vor über 33 Jahren die Tanz-

leitung der Trachtengruppe Eiken und gründete gleichzei-

tig eine Kindertanzgruppe. Letztere stand in letzter Zeit 

öfters mangels Kinder am Abgrund, doch Silvia hat nicht 

aufgegeben und immer an eine Fortsetzung geglaubt.  

Daher kann die Trachtengruppe Eiken nach wie vor auf 

die mittlerweile einzige Kindertanzgruppe im Fricktal 

zählen. Gerne werden Schnuppermitglieder willkommen 

geheissen! 

Silvia hat sich stets in diversen Kursen und Volkstanz-

wochen weitergebildet, damit immer ein abwechslungs-

reiches Programm getanzt werden konnte. An diesem 

Heimatabend wurde sie nun in ihren wohlverdienten 

Tanzleiter-Ruhestand verabschiedet und würdevoll ge-

ehrt.

Trachtengruppe Eiken
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Zum Gedenken an
Margrit Haller-Merz
6. Dezember 1946 bis 14. April 2024
Traurig mussten wir am 25. April 2024 in der ref. Kirche 

Beinwil am See Abschied von unserem aktiven Ehrenmit-

glied Margrit Haller nehmen. 

Wenige Wochen nach einem erfolgreich verlaufenen Spi-

tal-Aufenthalt entschlief Margrit unverhofft. 

Margrit war bis zu ihrem Heimgang während 34 Jahren 

Mitglied in unserem Verein. 2020 wurde ihr die Ehren-

mitgliedschaft verliehen.

Bei Margrit wusste ich als Tanzleiterin stets, dass sie sicher 

«Bub» tanzt. Gerne erwähnte sie jeweils, dass sie in jun-

gen Jahren, als sie noch bei der Trachtengruppe Beinwil 

am See mittanzte, von der damaligen Tanzleiterin dazu 

berufen wurde «Bub» zu tanzen. Danach wurde an die-

sem Umstand nichts mehr geändert.

An unseren Anlässen war sie jeweils für die Saal-Dekora-

tion besorgt. Dass anfangs November die blühenden Son-

nenblumen für die Saal-Deko an unserem traditionellen 

Raclette-Plausch nicht dem Frost zum Opfer fallen und 

noch genügend Flor zum Dekorieren da war, war oft ihre 

grosse Sorge. In der Kaffeestube oder am Raclette-Plausch 

am Kuchenbuffet Torten und Kuchen zu verkaufen, da war 

Margrit voll in ihrem Element. 

Bei unseren Ausflügen ist sie ab und zu zuhause geblie-

ben, die Heuet, die Kirschen- oder Zwetschgen-Ernte hat-

ten Priorität. Die Festkarte fürs ETF in Zürich war bereits 

gekauft, doch irgendwie hatte Margrit gespürt, dass es 

nicht sein sollte. Mitte März war sie noch zu Besuch in 

unserer Tanzprobe, traurigerweise war es das letzte Mit-

einander. 

Wir werden Margrit mit ihrer einfachen und bescheidenen 

Art in lieber Erinnerung behalten. 

Trachtengruppe Leutwil

 Therese Hintermann

«Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen.
Hast stets geschafft, manchmal gar über 
deine Kraft.
Alles hast du gern gegeben. Liebe, Arbeit 
war dein Leben.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruhe 
still und unvergessen.»
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TG MÖRIKEN WILDEGG

Vereinsreise der Trachtengruppe 
Möriken-Wildegg

Mit Schirm, Charme und Tracht bestiegen 38 Trachten-

leute den Bus von Best-Car beim Yul Brynner-Platz. Da-

mit der Bus nicht halbleer fahren musste, waren wir froh 

über Freundinnen und Bekannte, die uns begleiteten. Die 

warmen Winterjacken waren heute, am 20. April 2024, 

Pflicht! Der Wetterbericht sagte uns bis null Grad voraus 

und unser Reiseziel war im Neuenburger Jura, Les Brenets. 

Unser erster Halt war Niederbuchsiten bei der Firma «Jura 

Kaffeemaschinen». Nach einer herzlichen Begrüssung 

ging es auf den Rundgang von «World of Coffee». 

Im 13. Jahrhundert kannte man bereits den Kaffee, der 

aber erst durch die Osmanen den Weg nach Europa fand. 

Bald merkte man, dass unser Klima den Kaffeepflanzen 

nicht passt und so wurde 1723 der Versuch gewagt, in 

Südamerika die ersten Bäumchen zu setzen. Von da er-

oberte der Kaffee die ganze Welt und ist nach Erdöl der 

wichtigste Rohstoff des Welthandels. Auch wurde uns 

ausführlich erklärt, wie es in einer neuzeitlichen Kaffee-

maschine aussieht. Zuletzt machten wir mit «Roger Fe-

derer» Bekanntschaft. Er ist der Werbeträger von «Jura» 

und seine vielen Weltcupsiege werden grosszügig prä-

sentiert und dokumentiert. Nach Kaffee und Gipfeli ver-

abschiedeten wir uns mit dem Rosegarte-Jutz von Nie-

derbuchsiten und Kaffeewelten und fuhren Richtung La 

Chaux-de Fonds – Le Locle zum Mittagessen. Von den 

blühenden Rapsfeldern und Apfelblüten kamen wir direkt 

in den Winter. Die Vue des Alpes war wie Weihnachten 

und an den Strassenrändern lagen die Schneeresten der 

Schneefahrzeuge. 

La Chaux-de Fonds war eine Hochburg der Uhrenindustrie 

und wurde schachbrettartig gebaut. Heute ist die Metall-

industrie wichtiger als die Uhrenherstellung. 
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Auf der Fahrt nach Le Locle sahen wir immer noch die 

Schäden des Sturms, der kürzlich gewütet hat. Ganze 

Birkenhaine wurden entwurzelt und die Erinnerungen an 

«Lothar» waren sofort wieder präsent. 

Wie im Schnee-Märchen präsentierte sich das Restaurant 

«Le Prevoux». Schnell verschwanden wir im warmen In-

neren, denn die Schneeflocken wirbelten uns kalt um die 

Ohren. Zum Dank an die Belegschaft verabschiedeten wir 

uns mit einem Jodellied und weiter ging es nach Les Bre-

nets an den Doubs. 

Der kleine See bildet die Grenze zwischen der Schweiz 

und Frankreich. Nach einem kleinen Fussmarsch bestie-

gen wir das Schiff, das uns mit einer Mini-Kreuzfahrt 

durch wild romantische Schluchten zum Ausstiegsort 

brachte. Zu Fuss wanderten wir zum Wasserfall der sich 

tosend 27 Meter in die Tiefe stürzt. Die Wartezeit auf 

das Schiff füllten wir mit unseren Liedern, welche von 

unserer Dirigentin Ursula Meier dirigiert wurden. Sehr 

zur Freude der anderen Gäste. 

Von Isidor, unserem Chauffeur, erfuhren wir viel über 

die Gegend des Neuenburger Juras und er machte uns 

immer wieder darauf aufmerksam, was wir im Moment 

ja nicht verpassen dürfen. So ging es zurück durch das 

Sankt Immertal, dem Jurasüdfuss entlang nach Walters-

wil ins Restaurant "St Urs und Valentin" zum Nachtes-

sen. Da wir dort wegen dem Schiffskurs eine Stunde zu 

spät erschienen, wurde uns gezeigt, was Tempo in der 

Gastwirtschaft bedeutet. Im Nu waren alle bedient, die 

Teller abgeräumt, die Kosten beglichen und Abmarsch, 

die nächsten Gäste standen bereits vor der Tür! Den 

beiden Organisatorinnen, Agnes und Isabella, ein ganz 

herzliches Dankeschön für diese abwechslungsreiche 

Reise. Glücklich und zufrieden erreichten wir Möriken. 

Den Schirm brauchten wir selten, dafür aber die warmen 

Jacken und gute Schuhe.

Hanna Frey-Baumann

vor mängem johr hämmer eus gfunde,
wie schnäll goht doch di zyt verby,
erläbt hämmer viel schöni stunde,
wo mer händ dörfe zäme sy.

Rosmarie Schatzmann-Wernli
15.03.1944 bis 07.12. 2023

Mit den Liedern «mi Baum» und 

«Rosegartejutz» hat die Trach-

tengruppe Möriken- Wildegg im 

Dezember 2023 von Rosmarie 

Abschied genommen.

60 Jahre war sie Aktivmitglied 

in unserer Gruppe. Auch als 

Vorstandsmitglied waren ihre 

Ideen gefragt. 25 Jahre, 1963 bis 1988, war Rosmarie 

unsere Tanzleiterin. Sie hat auch 3 Tänze choreographiert.  

«de Cheschtebärger» gehört heute noch zu unserem Re-

pertoire.

Rosmarie hatte ein Riesenwissen über Schweizer Volks-

tänze und das ganze Trachtenwesen. Dank ihrem Netz-

werk kamen wir zu interessanten und spannenden Enga-

gements.

Ein weiteres Hobby war ihr wunderschöner Rosengarten, 

den sie mit Liebe und Leidenschaft pflegte.

Wir Trachtenleute von Möriken- Wildegg sagen DANKE 

für die Zeit, die du Rosmarie uns mit Deinem grossen Ein-

satz geschenkt hast und für die schönen Stunden, die wir 

miteinander erleben durften.

Rosmarie, du bleibst in unseren Herzen.

Trachtengruppe Möriken-Wildegg

Martha Jeremias
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Zeitlebens eine engagierte Trachtenfrau
Lina Meyer-Kaspar
25.01.1935 bis 27.03.2024

Nach Hedwig Steiner, Anne-

rös Hess und Ruth Maurer 

mussten wir uns schon wie-

der von einem langjährigen 

Mitglied der Trachtengruppe 

Muhen verabschieden. Am 

10. April haben sich die Fa-

milie, Verwandte, Freunde 

und die Trachtengruppe in der Mehrzweckhalle Hirsch-

matt in Hirschthal versammelt, um Abschied von Lina 

zu nehmen. Der Trachtenchor hat mit Linas Lieblings-

liedern die Abdankungsfeier umrahmt.

Im 1964 kam Lina zur Trachtengruppe Muhen. Das 

Singen und Tanzen brachten ihr grosse Freude. Von 

ihren anderen Hobbies, dem Backen und Schnitzen, 

profitierte unser Verein immer wieder. Unzählige Zöp-

fe, Torten und Waffeln hat Lina für Tombolas und an-

dere Anlässe gespendet. Schön geschnitzte Motive 

und Trachtenbroschen fanden so neue Besitzer. Geben 

war ihr stets wichtiger als nehmen. 

Lina hat unser Vereinsleben bis 2018 aktiv mitgestal-

tet. Selbst im Alterszentrum interessierte sie sich als 

Passivmitglied noch für unsere Aktivitäten. 60 Jahre 

Mitgliedschaft, das ist eine enorme Leistung.

Lina wurde vom Leben nicht verwöhnt, sie musste ei-

nige harte Schicksalsschläge einstecken, hat fünf Kin-

der grossgezogen und sich später an neun Enkeln und 

dreizehn Urenkeln erfreut. Freude und Entspannung 

brachten ihr immer wieder Ausflüge in die Berge oder 

die von der Kirchgemeinde organisierten Ferien.

Nach einem kurzen Aufenthalt im Spital freute sie 

sich riesig auf die Rückkehr, verschied dann aber ganz 

überraschend. Wir gönnen ihr diesen mühelosen Ab-

schied und werden sie in lieber Erinnerung behalten.

Trachtengruppe Muhen

Vereinsreise der Trachtengruppe 
Oberhof-Wölflinswil
Samstag 17. August 2024
Am Samstagmorgen um 7-20 Uhr besammeln wir uns 

beim «Adler». Die Koffer und Reisetaschen werden von 

unserem Car-Chauffeur von Siegrist-Reisen eingeladen. 

Um 7.30 Uhr starten wir zu unserer 2-tägigen Vereins-

reise. Bereits im Car werden uns, gesponsert vom Car-

Unternehmen, von Patrick Zöpfli verteilt und etwas später 

ca. um 9.00 Uhr ist der Kaffeehalt im «Rest. Aesch» in 

Walchwil am Zugersee angesagt. Um 9.45 Uhr ist die 

Weiterfahrt zur Stoosbahn. Mit der Standseilbahn fahren 

wir auf den Stoos. Alle bekommen eine Tageskarte, die für 

TG 
OBERHOF-WÖLFLINSWIL
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OBERHOF-WÖLFLINSWIL

alle Bahnen in der Region gültig ist. Wer möchte, kann mit 

dem Sessellift auf den Fronalpstock fahren. Wegen dem 

Nebel war wohl die Aussicht nicht so grandios wie sie er-

wartet wurde. Das Mittagessen geniessen einige aus dem 

Rucksack, die restlichen der Gruppe bestellen sich etwas 

Feines in einem Restaurant. Nach einem kurzen Spazier-

gang erreichen wir die Luftseilbahn nach Morschach, wo 

der Car wieder auf uns wartet. Ca. um 16.00 Uhr fahren 

wir mit dem Bus nach Schwyz, wo wir im Hotel «Wysses 

Rössli» übernachten werden. Die Zimmer werden bezo-

gen, die einen ruhen sich etwas aus, andere suchen sich 

eine Gartenwirtschaft um einen Apéro zu geniessen. Be-

vor wir zum Nachtessen gehen, ist noch fotografieren an-

gesagt. In einer lauschigen Ecke neben dem Hotel werden 

ein paar Gruppenfotos gemacht. Anschliessend geniessen 

wir ein feines Nachtessen in einem Chinarestaurant, wo 

wir sehr freundlich bedient werden. Nach dem Nachtes-

sen suchen einige bald ihr Zimmer auf, andere geniesssen 

noch das Nachtleben von Schwyz. Die Wärme in unse-

ren Zimmern und der Lärm von der Strasse und von den 

«Nachtschwärmern» lassen uns jedoch nicht so schnell 

einschlafen. Irgendeinmal nach den 24.00 Uhr Glocken-

schlägen von der Kirche nebenan, wird es dann ruhiger 

und wir können auch einschlafen.

Sonntag 18. August
Am Sonntagmorgen um 9.00 Uhr 

steht für uns ein feines, reichhaltiges 

Morgenesssen bereit. Da sind so viele 

Köstlichkeiten vorhanden, man kann 

gar nicht alles auf den Teller laden. 

Wenn dann alle unsere Mägen zu-

frieden gestellt sind, müssen wir un-

sere Zimmer räumen, denn um 10.30 

Uhr steigen wir in den Car und dieser 

bringt uns nach Goldau. Dort besu-

chen wir den Tierpark. Ein Teil unserer 

Gruppe geniesst einen etwas länge-

ren Aufenthalt im Park und verpflegt 

sich auch dort. Der Rest der Gruppe 

macht einen kürzeren Spaziergang 

und verpflegt sich im schönen grossen Eingangs-Restau-

rant. Dort besteht die Möglichkeit eine Tonbildschau vom 

Felssturz im Jahr 1806 anzuschauen. Dieser ist sehr ein-

drücklich: 457 Personen und 323 Kühe und Rinder sind 

dabei verstorben, 111 Wohnhäuser wurden verschüttet, 

40 Millionen Kubikmeter Felsen und Stein rollten ins Tal. 

Man kann sich ja gar nicht vorstellen, was das für die Be-

völkerung in der Region bedeutet hat. 

Ca. um 15.30 Uhr steigen wir alle wieder in «unseren» 

Bus, um Richtung Aargau zu fahren. Wir geniessen die ru-

hige Fahrt durchs Freiamt, Aarau entgegen und über den 

Benken in unser Fricktal. Zum Schluss werden wir noch 

überrascht mit einem Cüpli vor dem Haus von Astrid und 

Patrick!

Danke für`s Organisieren dieser schönen Vereinsreise an 

Astrid und Padi und für`s sichere Fahren von unserem 

Chauffeur.

Margrit Erb
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Tanzabend in Schinznach-Dorf  
vom 30. April 2024

Kürzlich fand der traditionelle Tanzabend, organisiert von 

der Trachtengruppe Schinznach-Dorf, in der Mehrzweck-

halle in Schinznach-Dorf statt.

110 Tänzerinnen und Tänzer tanzten zu den Klängen des 

«Schwyzerörgeli-Quartett Schenkenberg» unterstützt von 

einem Klarinettisten und einer Klarinettistin.

27 Volkstänze von einfachen bis zu etwas schwierigeren 

Choreografien, wurden unter der fachkundigen Leitung 

von Werni Vogel, Eggenwil, getanzt.

Die Tänzer und Tänzerinnen der Trachtengruppe Schinz-

nach-Dorf zeigten den neuen Volkstanz «A Gruess vo de 

Oberälpler». Die Choreografie ist von Werni Vogel und die 

Musik hat Arno Jehli komponiert. 

Ebenfalls wurde eine kleine Festwirtschaft von der Trach-

tengruppe geführt.

Im Jahr 2025 findet der Tanzabend am Mittwoch, 

30. April um 20.15 Uhr, wiederum in der Mehr-

zweckhalle Schinznach-Dorf statt.

Es würde uns freuen, wenn wieder viele Tänzer- und Tän-

zerinnen im nächsten Jahr teilnehmen würden. Herzlichen 

Dank allen, die zum Tanzabend nach Schinznach gekom-

men sind und zum guten Gelingen beigetragen haben.

Die Trachtengruppe Schinznach-Dorf
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Generalversammlung  
der Trachtengruppe Seengen

Am 22. März 

2024 um 19.00 

trifft sich die 

Trachtengruppe 

Seengen zur 94. 

Generalversamm-

lung im Restau-

rant «Hallwyl». 

Nach einem fei-

nen Essen können wir uns mit etwas Verspätung, um 20.45 

Uhr, den Tagesgeschäften widmen.

Das Traktandum Mutationen ist dieses Jahr sehr erfreu-

lich. Wir dürfen mit Marianne Sahli, Berthi Rölli, Rosmarie 

Mosimann, Verena Werren, Annerös Gygax und Rita Saml, 

6 neue Aktivmitglieder in unserem Verein begrüssen. Die 

übrigen Traktanden sind zügig abgehandelt. Wir dürfen 

auch einige Jubiläen feiern. Hilde Beer ist seit 25 Jahren 

Mitglied und davon hat sie 15 Jahre tatkräftig im Vor-

stand mitgearbeitet. Rosmarie Sandmeier ist bereits seit 

30 Jahren dabei und davon hat sie 21 Jahre als Präsiden-

tin den Verein geführt.

Die grösste Ehre gilt unserer Annerös Bruderer. Sie ist seit 

sagenhaften 70 Jahren Mitglied der Trachtengruppe Seen-

gen. 1955–1958 war sie Aktuarin, 1958–1964 hat sie die 

Kasse geführt, 1964–1995 war sie Vicepräsidentin und 

1967–2003 war sie unsere Tanzleiterin. Vielen herzlichen 

Dank liebe Annerös für deinen unermüdlichen Einsatz für 

unseren Verein. Du warst und bist immer da, wenn Hilfe 

gebraucht wird. Wir wünschen dir weiterhin alles Gute 

und gute Gesundheit. Mit einer schönen Orchidee und 

mit «standing ovation» bedanken wir uns bei Dir. 

Im März 2024 � Die Aktuarin Susanne Brunner



18

TG SEENGEN

Vereinsreise TG Seengen  
10. August 2024

Elsässische Kanäle und Riquewihr
Am Samstag, 10. August 2024, früh morgens um 06.30 

Uhr, starten wir mit dem Car Richtung Breisach, wild ent-

schlossen, diesen Tag in vollen Zügen zu geniessen. Petrus 

meint es sehr gut mit uns. Das Wetter ist strahlend schön 

und heiss. 

Rechtzeitig treffen wir in Breisach ein. Dort besteigen wir 

das Schiff. Auf der «Napoleon» ist für uns Platz reserviert 

und wir freuen uns auf das feine Zmorge. Pünktlich um 

09.00 Uhr legt das Schiff ab. Schon kurze Zeit später pas-

sieren wir die erste Schleuse. Nun gleitet die «Napoleon» 

in gemächlichem Tempo durch den schönen Kanal. Wir 

geniessen die Stunden auf dem Sonnendeck, wo man im-

mer mal wieder den Kopf einziehen muss, wenn eine tiefe 

Brücke kommt, oder im Salon.

Nach einer weiteren Schleuse fahren wir noch etwa eine 

viertel Stunde, bevor das Schiff wendet und wieder zu-

rückfährt und dieselbe Schleuse noch einmal passiert. 

Planmässig um 12.30 Uhr erreichen wir den Anleger von 

Kuhnheim. Dort erwartet uns Andi bereits mit dem Car. 

Nun werden wir noch nach Riquewihr gefahren, wo wir 

so gegen 13.30 Uhr ankommen. 

Bis um 17.00 Uhr haben wir nun freie Zeit. Wir nutzen 

diese, um uns alles anzusehen, etwas zu essen oder mit 

dem «Petite Train» eine Rundfahrt zu machen. Ein se-

henswertes Highlight ist natürlich der Weihnachtsladen. 

Man geht bei 32 Grad durch die Tür und landet direkt im 

Weihnachts-Winterwunderland. Auch wenn einem noch 

nicht der Sinn nach Weihnachten steht, ist man direkt ver-

zaubert. 

Die Zeit vergeht viel zu schnell, und wir müssen uns schon 

wieder auf den Heimweg machen. Wir fahren um 17.00 

Uhr los und sind gegen 19.00 Uhr wieder in Seengen.

Vielen Dank Andrea für diese schöne Idee und die Organi-

sation der Reise. Es war ein wunderbarer Tag, den wir alle 

sehr genossen haben.

Im August 24

Die Aktuarin TG Seengen
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91. Generalversammlung  
der Trachtengruppe Würenlos

Eine grosse Schar von Trachtenleuten traf sich zur 91.  

Generalversammlung im Restaurant «Alpenrösli» in Wü-

renlos. 

Nach einem feinen Nachtessen führte Roland Müller ge-

konnt durch die Traktanden. Die Tagespräsidentin Claudia 

Markwalder nahm das Zepter für die Wahlen in die Hand. 

Nach 28 Jahren Vorstandsarbeit, davon 24 Jahre als Prä-

sident, gab Roland Müller sein Amt in neue Hände und 

wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt. Seine treue, wert-

schätzende Führungsarbeit wurde mit einem Geschenk 

und Dankesworten gewürdigt. Neu als Präsident wurde 

Daniel Huggler gewählt und mit einem freudigen Applaus 

willkommen geheissen. Somit ist der Vorstand mit fünf 

Mitgliedern wieder komplett. 

Besonders verdankt wurde Sylvia Neuhaus für ihre Unter-

stützung während des Jahres und für das Bereitstellen der 

Musik für unsere Tanzanlässe. 

Ein grosses Dankeschön geht auch an Brigitte Aebischer 

für ihre Leitung und das tatkräftige Engagement für das 

alljährliche Trachtezmorge. 

Verdankt wurden ebenso alle fleissigen Helfer, die übers 

Jahr im Hintergrund tätig sind. Geehrt für 25 Jahre Mit-

gliedschaft wurde Martin Wetzel. Ausserdem feiern Alice 

Cortellini und Köbi Kohler dieses Jahr runde Geburtstage.

Interessante Gespräche und feine Bewirtung bildeten den 

Abschluss des Abends.

TG Würenlos

Auf dem Foto sind zu sehen von links:

Helen Suter, Monika Stichert, Daniel Huggler, Roland Müller, Sandra Funk, Brigitte Aebischer.
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Trachtetanzlüüt reisten ins Tessin

Stadtführung mit italienischem  
Flair in Bellinzona
Bei kühlem, regnerischem Wetter besammelten sich am 

Sonntagmorgen 16 gutgelaunte Mitglieder der Trachte-

tanzlüüt Chloschterdorf Muri, teils mit Anhang, am Bahn-

hof in Muri. Mit dem Wissen, dass die Reise in den Süden 

führt, wo die Temperaturen gerade hochsommerlich sein 

werden, genossen sie auf der Zugfahrt über die Gotthard-

Panoramastrecke den mitgebrachten kalten Kaffee und 

Zopf.

Die Organisatorin und Reiseleiterin Anna-Maria zeigte 

ihren Vereinsgspänli ihre alte Heimat Bellinzona mit dem 

typisch südlichen Flair.

Mit viel Herzblut führte sie die Trachtetanzlüüt durch die 

wunderschöne Altstadt mit den geschmückten Plätzen 

und Kirchen hinauf zum Castelgrande.

Der Ausblick über die Stadt und hinüber zu den Burgen 

Montebello und Sasso Corbaro war grandios.

Zum Mittagessen trafen sich alle im lauschigen Garten 

eines gemütlichen Grottos. Gestärkt ging es weiter mit 

dem Postauto Richtung San Bernardino.

Von San Bernardino Villagio machten sich die Wander-

lustigen auf den Weg zur Capanna Pian Doss. Dort wur-

den sie mit einem willkommenen Zobigplättli belohnt. 

Pünktlich trafen sie wieder bei der Postautohaltestelle 

ein, wo die Rückreise über den Splügenpass nach Chur 

begann.

Müde und zufrieden von den vielen schönen Eindrücken 

und Erlebnissen trafen die Trachtetanzlüüt spät abends 

in Muri ein.

Danke Anna-Maria für die tolle, kompetente Reiseleitung.

Annemarie Lang
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VTG EGGENWIL

Am Rosenfest in Nöggenschwiel

Mit grosser Freude durften wir am 53. Rosenfest in Nög-

genschwiel, vom 13.–15. Juli 2024 teilnehmen. Der gros-

se Umzug am Sonntagnachmittag mit 23 Nummern durch 

das Rosendorf war das Highlight. Wir tanzten den ganzen 

Umzug, was sehr geschätzt wurde. Die Zuschauer klatsch-

ten, jubelten und winkten uns begeistert zu. Anschlies-

send zeigten wir auf zwei verschiedenen Plätzen je vier 

Volkstänze. Zum Programm gehörten: «Es Tänzli für de 

Joshua», «s’Wunder», «Mitenand ins Bündnerland» und 

«Kafi-Schottisch». Anschliessend flanierten wir durch das 

verkehrsfreie Rosendorf. 

Tausende von blühenden Rosen besichtigten wir in den 

Rosengärten und an den wunderschönen Marktständen 

konnten wir einige schöne Andenken aus dem Schwarz-

wald kaufen. Anschliessend schlossen wir den Tag im 

«Gasthaus Waldhaus» mit einem kleinen Imbiss ab, bevor 

wir wieder zurück nach Eggenwil fuhren.

Werni Vogel, Tanzleiter
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VTG 
LINDENBERG-BOSWIL 

Volkstanzgruppe Lindenberg Boswil 
auf dem Schilthorn

Es war ein sonniger Samstagmorgen, als sich die Volks-

tanzgruppe Lindenberg Boswil zur Vereinsreise bei der 

Firma Riechsteiner in Muri traf. Noch wussten die Ver-

einsmitglieder nicht, wohin die Fahrt ging. Die fröhliche 

Gruppe machte sich also mit dem Car auf, Richtung Zent-

ralschweiz. Weiter über den Brünig endete die Reise beim 

Parkplatz Stechelberg, wo nach einem gemütlichen Znü-

nihalt die Bahn aufs Schilthorn bestiegen wurde. Oben 

präsentierte sich eine wunderbare Sicht über die Berg-

gipfel. Die Sonne schien warm und lud die Gruppe ein, zur 

Aussichtsplattform zu gehen. Die gigantische Baustelle 

an einem aussergewöhnlichen Ort liess bei den Männern 

Fachgespräche aufkommen. Zum Mittagessen trafen sich 

die meisten Vereinsmitglieder im Drehrestaurant. Eine 

Gruppe machte sich bereits wieder auf den Rückweg, um 

im Restaurant «Allmendhubel» zu essen und von dort 

noch die Wanderung zur Grütschalp unter die Füsse zu 

nehmen. 

Zurück im Hotel blieb noch Zeit für einen Jass oder ge-

mütlich den Apéro zu geniessen, bevor es zum Nachtes-

sen ging. Nach diesem grosszügigen, feinen Essen waren 

einige froh, noch einen Verdauungsspaziergang zu ma-

chen, die Anderen verweilten sich im Hotel.

 

Nach dem reichhaltigen Sonntagsbuffet marschierte die 

Gruppe zur Mittelstation Gimmelwald, um mit der Bahn 

wieder nach Stechelberg zu fahren. Eine kurze Wanderung 

führte zu den Trümmelbachfällen. Obwohl der untere Teil 

des Höhlenzugangs mit einer Standseilkabine bewältigt 

werden konnten, waren noch ca. 470 Treppenstufen zu 

bewältigen, bis der oberste Wasserfall besichtigt werden 

konnte und die Besucher wieder unten im Restaurant an-

kamen. Froh über das Wetterglück, genoss die Gruppe 

noch ein feines Dessert, bevor der Car die Reisenden wie-

der abholte. Sicher führte uns unser Chauffeur ins Freiamt 

zurück, obwohl auf den letzten Kilometern ein starkes Ge-

witter niederging.

Vielen Dank dem Organisator Walter Ruf für diesen erleb-

nisreichen und schönen Ausflug in eine Gegend, die doch 

einigen Mitreisenden noch unbekannt war. 
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Vereinsreise vom 27. Juni 2024

Frühmorgens um 7 Uhr ging die Reise los – zu zehnt ab 

Wohlenschwil!

Kaspar chauffierte uns im Mietbus von Taxi Stutz nach 

Arch, zu Kaffee und Gipfeli ins gemütliche «Römercafé». 

Gestärkt strebten wir danach unser nächstes Ziel an: 

Das Papiliorama in Kerzers, mit den 4 Themenwelten: 

«Papiliorama», «Nocturama», «Urwald Belize» und dem 

«Partnerprojekt Seeland» (Überschwemmungsgebiete). 

Da gab es viel Interessantes zu entdecken!

Langsam mussten wir uns im Innern ans tropische Klima 

gewöhnen. Wieder draussen, nach ca.1 ½ Stunden, freu-

ten wir uns über viel Sonnenschein, einen wolkenlosen 

Himmel und sommerliche Temperaturen. In einer kurzen 

Fahrt gelangten wir nach Ulmiz, wo sich im kühlen Schat-

ten des Restaurants ein jedes für das passende Menü 

entscheiden konnte. Natürlich durfte ein erfrischendes 

Dessert danach nicht fehlen. Rund um’s Restaurant hatte 

es viel wunderschönen Blumenschmuck, den die meisten 

von uns fotografisch festhielten. Nach der gemütlichen 

Mittagspause fuhren wir nach Murten, wo uns eine Stadt-

führung bevorstand. Viel Wissenswertes vermittelte uns 

die erfahrene Stadtführerin Heidi auf unserem Rundgang. 

Heidi gestaltete die Führung sehr interessant und humor-

voll. Da die Sonne heiss vom Himmel brannte, hörten wir 

uns ihre Erzählungen, wenn immer möglich, an einem 

schattigen Plätzchen an. Ende Führung überraschte uns 

Heidi mit einem Gläschen 1 A Weisswein «Mont Vully», 

für uns eine sehr willkommene Degustation!!

Um nicht im Feierabend-Verkehr zurückfahren zu müssen, 

beschlossen wir, erst um 18 Uhr die Rückreise anzutreten. 

So hatten wir noch Gelegenheit, ein Stück Nidelkuchen zu 

geniessen, DIE Spezialität von Murten, für deren Qualität 

die «Bäckerei Abersold» seit drei Generationen besorgt 

ist, wie es heisst.

Zurück in Wohlenschwil verabschiedeten wir uns, und be-

dankten uns bei Ruedi und Jeannette für’s Organisieren 

dieser schönen und eindrücklichen Reise und bei Kaspar 

für die gute und sichere Fahrt.

Margrit Zemp

VTG REUSSTAL
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Trachtenschneiderinnen ATV
Berner Aargau
Barbara Rytz

Retterswilerstrasse • 5703 Seon 

Tel. 062 775 06 01 

barbara.rytz@gamail.com

Lotti Läuppi

Galglirain 3 • 5703 Seon

Tel. 062 775 16 42 

Marianne Wolleb

Weierstrasse 49 • 5242 Lupfig

Tel. 056 444 81 74

marianne@creativ-weben.ch

Nelly Fuhrer

Uerkenweg 5 • 5036 Oberendfelden

Tel. 062 723 44 09

walter.fuhrer@bluewin.ch

Salome Baumann

Schmittenackerweg • 5706 Boniswil

Te. 079 581 41 17 

salomes-naehatelier@gmx.ch

Freiamt
Daniela Probst

Erlinsbacherstrasse 3 • 5000 Aarau 

Tel. 079 128 56 66

danielaprobst@me.com

Margrit Allenbach- Schmid

Bremgartenstrase 4 • 5628 Birri

Tel. 056 664 63 50 

allenbachmargrit@icloud.com

Theres Baumgartner

Alte Landstrasse 23

5525 Fischbach-Göslikon

Tel. 056 633 44 20

theres.baumgartner@gmail.com

Grafschaft Baden
Silvia Bindt

Tellistrasse 118 • 5000 Aarau 

076 535 30 55 • s.bindt@vitaless.ch

Fricktal 
Regula Mettauer-Müller 

Trottgasse 15 • 5073 Gipf-Oberfrick

Tel. 079 718 46 31 

Herren Tracht	
Christian R. Sommer

Rathausgasse 4 • 5600 Lenzburg 

Tel. 077 509 08 42 

crs@bespoketailoring.ch

Schuler Manufaktur 6418

Hauptstrasse 27 • 6418 Rothenthurm

Tel. 041 839 89 89

Trachtenzubehör 
Hauben Grafschaft Baden

Doris Meier 

Stadbachstrasse 22 • 5400 Baden 

Tel. 056 222 08 27

Filet-Knüpfen / Frivolite

Helen Suter

Winernstrasse 16 • 5430 Wettingen

056 426 10 45 • hesuter@bluewin.ch

Trachtensticken /Filet-Knüpfen

Sylvia NeuhauIm Moos 9

5210 Windisch • Tel. 056 442 61 70 

sylvia@neuhausag.ch

Kunststopferin

Rita Keel

Im Boden 9 • 5616 Meisterschwanden

Tel. 056 667 30 47 

Weben

Marianne Wolleb

Weierstrasse 49 • 5242 Lupfig

Tel. 056 444 81 74

marianne@creativ-weben.ch

Bändel-Weben und Weben

Esther Müller 

Obere Bühelhalde 5 

5634 Merenschwand 

Tel. 056 664 42 11

info@esthermueller.ch

Holzbroschen 

Susis Créastübli 

Landstrasse 3 • 5073 Gipf-Oberfrick 

info@chaefer-shop.ch 

www.susis-creastuebli.ch 

Handgestrickte Trachtensocken

Brigitte Ziehler

Luzerner Strasse 45

5712 Beinwil am See

Tel. 062 771 22 42

brigitte@ziehler.net



Oktober 2024
Sonntag, 06. bis Freitag,  
11. Oktober 2024 
■ Traditionelle Volkstanzwoche 
Hotel Sport in Klosters
Auskunft: Werner Vogel,  
079 617 70 06, volkstanz@famvogel.ch

Montag, 07. Oktober 2024  
20.00–22.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Volkstanzkurs
MZH, Aescherstrasse 22
5615 Fahrwangen

Sonntag, 20. Oktober 2024, 
19.00–21.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Kindertanzleiterkurs in 
Birmenstorf

Samstag, 26. und Sonntag,  
27. Oktober 2024
■ Volkstanzgruppe Eggenwil
Herbstfest mit Theater in der 
Mehrzweckhalle
Mitwirkende: Kinder- und Volkstanz-
gruppe Eggenwil, Laientheater Zufikon 
Oberbaselbieter Ländlerkapelle
Samstag: Nachtessen ab 18.30 Uhr, 
Programmstart ab 20.00 Uhr
Sonntag: Mittagessen ab 12.30 Uhr, 
Programmstart ab 14.00 Uhr

Sonntag, 27. Oktober 2024 
■ Trachtengruppe Eiken
Buurezmorge im Kulturellen Saal
Auskunft: Regula Mathis,  
rhp.mathis@hispeed.ch, 079 620 93 58

November 2024
Samstag, 09. November 2024 
14.00–17.00 Uhr
■ Volkstanzgruppe Eggenwil
Offenes Tanzen in  
der Mehrzweckhalle Eggenwil

Mittwoch, 13. November 2024 
■ Aargauischer Trachtenverband
Präsidentenzusammenkunft in 
Möriken-Wildegg

Donnerstag, 21. November 2024 
20.00–22.00 Uhr
■ Volkstanzgruppe Eggenwil
Offenes Tanzen im  
Kulturellen Saal Eiken

Sonntag, 24. November 2024
■ Volkstanzgruppe Eggenwil
Adventssingen des  
Aarg. Trachtenverbandes in der 
Kath. Kirche Widen

Dezember 2024
Donnerstag, 05. Dezember 2024, 
20.00–22.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Volkstanzkurs
Turnhalle Träff, bei der MZH in 
Birmenstorf

Januar 2025
Sonntag, 12. Januar 2025,  
10.00–16.30 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Volkstanzsonntag  
in Muri

Sonntag, 25. Januar 2025,  
20.00 Uhr
■ Trachtengruppe Birmenstorf
Heimatabend Motto: Damenwahl
Mehrzweckhalle in Birmenstorf
Weitere Infos unter 
www.trachtengruppe-birmenstorf.ch

März 2025
Sonntag, 02. März 2025
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Singsonntag

Samstag, 08. März 2025
■ Trachtengruppe Oberhof-Wölflinswil
Heimatobe

Samstag, 15. März 2025  
13.30 und 20.00 Uhr
■ Volkstanzgruppe Lindenberg-Boswil
Früehligsobig mit Theater

Samstag, 22. bis Sonntag,  
23. März 2025
■ Aargauischer Trachtenverband
Tanzwochenende mit Aargauer 
Volkstänzen
Auskunft: Werner Vogel,  
079 617 70 06, volkstanz@famvogel.ch

Samstag, 29. März 2025
■ Trachtengruppe Muhen
Trachte-Obe um 20 Uhr; 
in der Mehrzweckhalle Breite
Nachtessen ab 18.30 Uhr

April 2025
Samstag, 26. April 2025
■ Trachtengruppe Mühlau
Heimatabend

Mittwoch, 30. April 2025
■ Trachtengruppe Schinznach-Dorf
Tanzabend

Mai 2025
Samstag, 02. und 03. Mai 2025
■ Trachtengruppe Mühlau
Heimatabend

Samstag, 10. Mai 2025
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonale Delegierten- 
versammlung in Würenlos

Samstag, 17. Mai 2025
■ Schweizerische Trachtenvereinigung
Schweizerische Delegierten- 
versammlung in Amsteg

Oktober 2025
Sonntag, 28. September  
bis Samstag, 04. Oktober 2025
■ Schweizerische Trachtenvereinigung
Brauchtumswoche Fiesch
www.brauchtumswoche.ch
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